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Herrioks Drohung

In London wurde die „Neugestaltung der internatio¬
nalen Politik" angebahnt , in Gens wurde sie fortgesetzt. Nun
hat Herriot der deutschen Regierung einen recht gehässigen
Hieb versetzt, indem er sie wissen ließ, daß der Brief des
Reichskanzlers Marx , der den Widerruf des Kriegsschuld¬
anerkenntnisses ankündigte, in Paris den denkbar schlechte¬
sten Eindruck gemacht habe .

Herriot hat aber seine Verstimmung sowohl in Genf als
auch in Meaux, wo er aus Anlaß des 10. Jahrestags der
Marneschlacht sprach , mit Poincare scher Schärfe auf das Ge¬
biet der öffentlichen Drohung hinübergezogen. In
Meaux sagte er : „ Ich habe in Genf angesichts der ganzenWelt gesprochen und es sollte mich wundern , wenn meine
Worte nicht auch dort gehört werden, wo man glaubt, der
Welt einreden zu können , daß Belgien 1914 Deutschland an¬
gegriffen habe.

"
Damit ist der kleine diplomatische Schritt zur großenStaatsaktion geworden, uyd Parteien und Volk haben wie¬

der einmal auszubaden , was einige wenige Staatsmänner
vielleicht ganz gut unter sich hätten ausmachen können . Und
das Schlimmste: Die Bombe platzte , als Kanzler und Außen¬
minister in Urlaub gegangen und der Reichstag auf den
15. Oktober vertagt worden war. Eine frühere Ein¬
berufung ist zwar vorgesehen . Aber bis die Volksver¬
treter wieder herbeigeholt oder doch die Mitglieder des Aus¬
wärtigen Ausschusses zusammengetrommelt sind , vergeht kost¬bare Zeit. Auch das Rumpfkabinett, das gestern in aller
Eile tagte, kann ohne seine Häupter keinen entscheidenden
Entschluß fassen. Unterdessen gehen die Ränke gewisser fran¬
zösischer Hetzer weiter. Schon in Genf, als die Ministerprä¬
sidenten Englands und Frankreichs noch anwesend waren ,
wurden die Gerüchte von einer schnellen Mitteilung des
deutschen Schuldwiderrufs zum Vorwand genommen, um
die Abrüstungsbestrebungen und sonstigen Pläne Mac Do¬
nalds zu bremsen . Dann wieder wurde aus Paris gemel¬
det, Dr. Marx habe in besonderen Briefen an Herriot
und Mac Donald wegen des Widerrufs sondiert. Rich¬
tig ist nur , daß der amtliche Brief des Reichskanzlers an
Mac Donald und Herriot eine Fühlung bedeutete . Ein end¬
gültiger Beschluß der Reichsregierung, zu welcher Zeit und
zu welcher Gelegenheit die Widerrufsnote überreicht werden
solle, lag nicht vor. Man ist nun der Meinung , es sei
ganz überflüssig gewesen , daß der Kanzler die Bekanntgabedes Widerrufs in einem vorangehenden Schreiben ankün¬
digte. Dadurch sei der französischen Regierung die demüti¬
gende Rüge erst ermöglicht worden. Die fertige Tatsachedes Widerrufs wäre ohne weiteres hingenommen worden.
Auf jeden Fall liegt eine ernste und kritische Wendung vor,
nämlich ein Angriff Frankreichs, geboren aus dem schlech¬ten Gewissen und der Furcht , Deutschland könnte in
rascher Folge in der Weltmeinung sein Ansehen wiederher-
ftellcn und auch hinsichtlich der Entschädigungen entlastetwerden. Frankreich siegt vielleicht wieder mit seinem Stand¬
punkt. Aber die deutsche Diplomatie wird sich nicht ein-
schüchkern lassen dürfen.

Die Wiederhe stellung der deutschen
Wirtschaftseinheit

Um Mitternacht zum 9 . September ist die Zollschranke
zwischen dem besetzten und dem unbesetzten Deutschland ge¬
fallen . Neben der dieser Tage erfolgten Freigabe des Per¬
sonenverkehrs ist dies der wichtigste vorbereitende Schritt
zur Wiederherstellung der „fiskalischen und wirtschaftlichen
Einheit Deutschlands , die die Voraussetzung für das Ge¬
lingen des Dawes-Planes ist . An weiteren Maßnahmender allernächsten Zeit kommt die Aufhebung der Jngenieur-
kommission und die Rückgabe der Eisenbahnen an die neue
Reichsbahngesellschaft in Betracht.

- An die Wiederkehr der nationalen Wirtschaftseinheitwird man sich rasch gewöhnen und das Vorausgsgangenebald vergessen ; an den übernommenen Lasten aber, die das
Lösegeld darstellen, wird man noch lange schwer zu tragen
haben.

lieber die Zustände, hie die gewaltsame Vernichtung der
deutschen Wirtschaftseinheit an Rhein und Ruhr gezeitigthatte, unterrichtet uns ein erschütterndes Dokument , die
Denkschrift, die von der Reichsregierung seinerzeit dem
Dawes-Ausschuß beim Beginn seiner Arbeiten unterbreitet
wurde. Wir finden darin die Feststellung, daß auf 33 000
Quadratkilometern deutschen Bodens an Rhein und Ruhr
mit über zehn Millionen Einwohnern seit Januar 1923 die
deutsche politische und wirtschaftliche Verwaltung nahezu
völlig ausgeschaltet und die wichtigsten Garantien sür die
persönliche Freiheit beseitigt sind.

Dieses System, das „ Loch im Westen " und die Binnen -
M -Linie , macht nun wieder normalen Verhältnissen Platz.Dies bedeutet , wie die amtliche Denkschrift sagt , daß das
unbesetzte Gebiet seine Rohstoffbasis (Kohle , Eisenhalbzeugusw .) für seine weiter verarbeitenden Industrien wieder

Tageskpregel
Frhr . v . LerSner, erster Bsrlreker Dsukschlands auf der
Friedenskonferenz, warnt in einem offenen Bru s an den
Reichskanzler, „einig mit den Millionen Deutschen " vor dein
Völkerbund von Versailles und fordert auf zum Kampf gegendie Schuldlüge von Versailles.

Der Londoner „Daily Telegraph " läßt sich aus Genfmelden , das Aufnahmegesuch Deuischlands in den Völker -
brmd könne jeden Augenblick eintresfen.

Am Montag wurde die „Generaiinspektion " zur Bisitie-
rmrg zunächst der Fabriken und der Schutzpolizei durch die
Ueberwachungsoffiziere der Berbandsstaaten ausgenommen.

Die Pariser «Ere Nouveüe " stellt fest, daß die Begnadi¬
gung im besetzten Gebiet wohl angeordnek worden sei , aber
nicht ausgeführk werde. Die deutschen Gefangenen seien
noch nicht freigelassen . Das sei ein skandalöser Zustand.Herriot wolle doch von Deutschland auch einen Handelsver¬
trag haben. — Das Blatt hätte auch ein Nachdenken dar¬über anstellen dürfen, welchen Wert die Rückkehr der Ans-
gswiesenen habe, solange dis Franzosen ihre Wohnungen be¬
schlagnahm ! Hallen .

Ein vaterländischer Tag . der von den vereinigten vater¬
ländischen Verbänden am Sonntag in Münster (Wests.) ab-
gehalten, und zu dem General Ludendorff erscheinen sollte,
ist verboten worden.

Der tschechische Kriegsminister Udrzai ist nach Paris ge¬reist , um mit dem französisechn Generslstsb fssi .ulegLN , wie
die gegenseitige militärische Ankerstühung im Kriegsfall
durchzuführen sei.

Zahlreiche englische Abgeordnete werden nach Illfter kom¬men, um die Grenzstreiffrage zwischen Ulster und Südirland
zu prüfen . Das Kabinelt von Ulster hält am Dienstag eine
Sitzung ab.

Die Zahl der Arbeitslosen in Ennl-r h betrug am 1 . Sep¬tember 1 162 700 , ist also gegen den 25. August um 13 622
gestiegen .

In der Mongolei soll ein Aufstand ausgebrochen sein.
Zn Honduras (Milkelamerika) ist wieder eine kleine Revo¬

lution ausgebrochen. Der Führer. General Verrera mar¬
schiert aus Tegucigalpa .

innerhalb der Reichsgrenzen findet und nicht mehr im ÄUs -
land suchen muß — englische Steinkohle — , wodurch unsere
Handelsbilanz so schwer belastet wurde . Andererseits erhal¬
ten die Fertigindustrien des unbesetzten Gebietes, vor allem
Maschinen - , Textil- und Bekleidungsindustrie, den Markt des
besetzten Gebiets zurück. Besetztes wie unbesetztes Gebiet
sind fortan nicht mehr durch gewaltsame Abschnürung von¬
einander genötigt, ihre Erzeugnisse infolge des erschwerten
Inlandsabsatzes ans dem Welkmarkt zu verschleudern . Die
wirtschaftstch

'
e Verflechtung von Rhein und Ruhr mit dem

gesamten Reich wird wiederhergestellt. Einer der schlimm¬
sten politischen Willkürakte gegenüber der Wirtschaft trist
endlich außer Kraft . Ohne Zweifel ist die günstige Aus¬
wirkung schon binnen kurzem in Gestalt erhöhter Auftrags¬
und Beschäftigungsziffern zu erwarten . Es sei erwähnt , daß
von der gesamten Arbeiterschaft der deutschen Hüttenindu¬
strie 60 , des deutschen Bergbaus 58 , der deutschen chemischen
Industrie 32 und der deutschen Metallverarbeitung 26 Pro¬
zent auf Rhein und Ruhr entfallen.

Daß heute eine deutsche Wirtschaftseinheit überhaupt noch
herzustellen war , verdanken wir in erster Reihe jenen zehnMillionen deutscher Mitbürger , die in schwerster Zeit dem
Reich die unerschütterliche Treue gewahrt , die auch für jedeneinzelnen unter uns gelitten haben. Um ihnen die Freiheitwieder zu erringen , haben wir die N -ichseisenbahn - Ein-
nahmen , einen Teil des industriellen Ertrags , der Ein¬
künfte ans Zöllen und indirekten Steuern für Zahlungs¬
zwecke zur Verfügung gestellt. Und das Reich ist heutewieder ein Wirtschaftskörper, eine Verwaltungseinheit .Gemeinsame Arbeit ist künftig der Weg zur gemeinsamenFreiheit für alle Teile des deutschen Vaterlands .

Die Staatsverfassungen des Erdballs
Von Prof . Dr . Walter AnderssenIm Jahre 1914 gab es 57 unabhängige Staaten, wovon29 Monarchien (Albanien eingerechnet )

'
und 26 Republikenwaren . Seither hat sich das Verhältnis zugunsten der Re¬

publiken weit mehr als umgekehrt . Im Weltkrieg ist einStaat verschwunden , nämlich das monarchische Montenegro ,in Jugoslawien aufgegnngen ist . Vier Monarchien,nämlich Rußland , Oesterreich Deutschland und die Türkei,haben sich in Republiken verwandelt , und von acht neuaearündeten europäischen Staaten sind sieben, nämlich Est¬

land , Finnland, Lettland , Litauen , Polen , Danzig und die
Tschechoslowakei von vornherein als Republiken gebildetworden , und nur Ungarn , das ursprünglich auch diese Staats¬
form angenommen hatte, ist inzwischen in die Reihe der
Monarchien zurückgekehrt . Dazu kommen noch fünf neu er¬
richtete , durch Loslösung von der türkischen Oberhoheit ent¬
standene Monarchien, nämlich Aegypten und die vier ara¬
bischen Kleinstaaten Hedschas , Assir, Jemen und Nedschd.
Demnach haben sich die unabhängigen Staaten um 13, mit¬
hin auf 69 vermehrt , wobei 39 Republiken 30 Monarchien
gegenüberstehen.

Neue Nachrichten
Die Deukschnationalen und der Widerruf

Berlin , 10. Sept. Die Führer der Deutschnationalen
Volkspartei wurden bei Staatssekretär Maltzahn vorstellig ,daß die Absendung des Widerrufs der Schuldlüge zu lange
verzögert worden sei . Darauf sei es zurückzuführen , daßnun Schwierigkeiten entstanden seien . Cs werde erwartet ,
daß die versprochene Absendung nunmehr ehestens erfolge .Der Staatssekretär erwiderte, die Negierung halte die Ab¬
senkung nach wie vor für notwendig, doch müsse sie sich den
richtigen Zeitpunkt Vorbehalten .

Die Demokratische und die Sozialdemokratische Parteitreten für eine Vertagung der Widerrufsnoteein mit der Behauptung , Deutschland würde sich dadurch in
eine ungeheure Gefahr begeben . Die Gewerkschaften haben
beschlossen, eine Abordnung an Reichspräsident Ebert nach
Freudenstadt zu senden, um gegen die Absendung der Note
Einspruch zu erheben.

Vertreter der Deutschen Volkspartei , des Zentrums undder Demokraten hielten gestern im Reichstagsgebäude Be¬
sprechungen über den Widerruf . In der Reichskanzlei war
nichts davon bekannt, daß der Reichskanzler seinen Urlaub
abbrechen werde.

Ein Militärausschuß erklärt , der Sturz der Regierunghabe keinen politischen Zweck, sondern er solle das Land vonoem verderbten Parlament retten , das immer nurfürseine Einkünfte sorge , sich aber um das Wohl des Lan¬des nicht kümmere . Der eingesetzte Militärausschuß werdenur so lange im Amt bleiben, bis die R einigungs¬arbeit vollendet sei . Es solle keine Militärdiktatur errich¬tet werden, aber die Ehre und das Ansehen des Heers müssen
geschützt werden. Die Verwaltung müsse von dem zersetzen¬den Einfluß des Parteiwesens befreit werden . Der
bisherige Ministerpräsident führt vorläufig die Geschäfte des
Staatspräsidenten. «

Tschechenfimmel
Prag , 10 . Sept. In der deutsch-böhmischen ProvinzstadtSanz , die 16 000 Deutsche und nur 1800 Tschechen zählt,wurde das deutsche Theater unter Beihilfe von bewaffnetenGendarmen von den tschechischen Behörden gewaltsam ge¬öffnet und zwei tschechische Vorstellungen abgehalten. Wäh¬rend der Aufführungen waren vor diesem Theater bewaff¬nete Gendarmen postiert.

Vom Völkerbund
Genf, 10 . Sept. In der heutigen Sitzung des Völker¬bunds erschien der österreichische Bundeskanzler Dr . Sei¬

pel . Motta begrüßte und beglückwünschte ihn zur Gene¬
sung von dem abscheulichen Anschlag : möge es ihm vergönntsein, weiter mitzuarbeiten an dem Wiederaufbau Oester¬
reichs , der mit dem hilfreichen Schutz des Völkerbunds so
glücklich begonnen worden sei . (Die Oesterreicher sind be¬
kanntlich anderer Meinung . D. Schr .) . Dann sprach der Ver¬treter Chinas , Tang Tsai Fu . Hymans wendete sich scharf
gegen den ungarischen Grafen Apponyi , der sich in seiner
gestrigen Rede beklagt hatte, daß die Volksminderheiten beimVölkerbund keine Gerechtigkeit finden.

Frankreich beteiligt sich an der Entschädigungscmleihe
Paris , 10. Sept. Der „ Matin" berichtet , die französischenBankiers werden 10 Millionen Dollar auf die amerikanische

EntschäLigungsanleihe von 800 Millionen Goldmark zeich¬nen , nach dem die amerikanischen Bankiers ihnen vorgestellthatten , daß das Geld ja nicht Deutschland zugute komme , es
sei auch nicht in Goldmark, sondern in Dollar zu zeichnen ;
acht Prozent Verzinsung seien doch ein gutes Geschäft.

Abstriche in den französischen Heeresausgaben
Paris , 10 . Sept. An den im Staatshaushalt sür 1925

vorgesehenen Heeresausgaben sollen merkbare Abstriche ge¬macht werden , ohne daß jedoch irgendeine Heereseinrichtungvermindert werden müßte.
Der Papst über die Politik

Rom , 10. Sept. Studenten , die vom eucharistischen Kon¬greß in Palermo zurllckkehrten , brachten dem Papst im Vati¬kan eine Huldigung dar . In einer Ansprache sagte Pius XI. :Es werde behauptet , der Papst solle sich nicht um Politikkümmern. Wenn lick aber die Politik dem Altar nähere.



dann habe Kirche und Papst die Pflicht , den Katholiken An¬

weisungen und Richtlinien zu geben . Es sei bedauerlich , daß
es Katholiken gebe , die bei einer Partei Mitwirken , die sich
als nichtkonfessionell bezeichnen . Die Lehre sei falsch , daß
irgend ein Zweck der öffentlichen Wohlfahrt die Verbindung
mit dem Bösen rechtfertige . Diese Verbindung , die nur eine
materielle sein könne , könnte nur durch die Notwendigkeit
gerechtfertigt werden , einem noch größeren Uebel zu begeg¬
nen . Die Zusammenarbeit der Katholiken mit den Soziali -

st e n in andern Ländern sei etwas anderes ; erstens gebe
es Verschiedenheiten der Verhältnisse und der geschichtlichen
Voraussetzungen , dann gebe es einen Unterschied zwischen
der Mitarbeit mit einer Partei , die s ch o n imBesitz der

Macht sei und der Begünstigung des Aufkommens dieser
Partei . Der Papst bedauerte , daß die Katholiken sich unter¬
einander bekämpfen .

Neuer Anschlag in Bukarest

Bukarest , 10 . Sept . In dem Fort Afumahi wurde ein

Lager von Sprengstoffen in die Luft gesprengt . Der Scha¬
den betrügt 10 Millionen Lei . Man vermutet wieder einen

verbrecherischen Anschlag der russischen Bolschewisten .

Der Sturz des chilenischen Präsidenten
Buenos Aires , 10 . Sept . Der chilenische Präsident

Alessandri ist infolge des faszistenähnlichen Staatsstreichs des
Generals Altamirano zurückgetreten . Dieser hatte an den
Präsidenten ein Ultimatum gestellt , als der Kongreß zwar
die Gehälter der Senatoren und Abgeordneten bewilligt
hatte , aber keinerlei Vorsorge getroffen hatte für Heer und
Marine , die wie die Zivilstaalsbeamten seit langer Zeit kein
Gehalt mehr empfangen hatten , obwohl der Regierung große
Verschwendung vorgeworfen wurde . Alessandra war nicht
in der Lage , ein Kabinett zu ernennen , das Altamiranos
Billigung fand , und trat deshalb selbst zurück . General
Altamirano wird von der Bevölkerung , als „unser Musso¬
lini " bejubelt .

Der chinesische Bürgerkrieg
London , 10 . Sept . Aus Schanghai wird gemeldet , daß

etwa 1000 amerikanische Matrosen in unmittelbarer Nähe
der Front bei Woosum gelandet worden seien . Bis jetzt sind
in der Stadt folgende Truppen gelandet : 300 Engländer ,
400 Japaner 550 Amerikaner , IW Italiener . In Schanghai ,
in Nanking , sowie in der ganzen Provinz Kiangsu ist der
Belagerungszustand erklärt worden .

Heftige Regenfälle haben den Kämpfen vorläufig ein
Ende gemacht . Die Truppen von Tschekiang beginnen
Schützengräben auszuheben

Das Tschekiang - Heer rief die Unabhängigkeit der
Provinz Tschekiang vom chinesischen Reich aus .

Chinas Dank für die russischen Sympathien
Moskau , 10 . Sept . Die Rufs . Telegr .-Agentur teilt mit :

Der chinesische Vertreter in Moskau , Li - Tiao , drückte bei sei¬
nem Besuch im Volkskommissariat für auswärtige Ange¬
legenheiten seinen tiefsten Dank für die warmen Sympathien
aus , die in der sowjetistischen Oeffentlichkeit anläßlich der
militärischen Einmischung der Mächte , die mit Waffengewalt
die friedliche Entwicklung des chinesischen Reichs stören , zu¬
tage getreten seien . Das chinesische Volk sei über die eigen¬
süchtige bewaffnete Einmischung der fremden Mächte ent¬
rüstet .

Württemberg
Stuttgart , 9 . Sept . Das Manöver fällt nicht

aus . Die Manöverleitnng hat umfangreiche Maßnahmen
zur Beschränkung von Flurschaden eingeleitet . Die beritte¬
nen Truppen , die hauptsächlich den Flurschaden verursacht
haben könnten , sollen stark vermindert , außerdem soll das
Betreten nicht abgeernteten Landes grundsätzlich unterblei¬
ben . Besondere Absperrungskommandos unter sachverstän¬
diger Leitung werden eingesetzt werden . Diese Maßnahmen
erscheinen hinreichend , um die gehegten Befürchtungen zu
zerstreuen .

Straßensperre sür Kraftfahrzeuge im Manövergebiet . Auf
Antrag der 5 , Division ist über die Zeit der diesjährigen
Herbstübungen der Durchgangsverkehr für Personenkraft¬
wagen und Krafträder auf einer Reihe von Straßenzügen
gesperrt worden . Der örtliche Verkehr , der in den betr .
Öberamtsbezirken zugelassenen Personenkraftfahrzeuge und

Krafträder ist auf das Notwendigste einzuschränken , den Wei¬
sungen der polizeilichen und militärischen Organe haben alle

Führer von Kraftfahrzeugen jeder Art unbedingt Folge zu
leisten .

keine Verfassungsfeier . Auf die Kleine Anfrage des Abg .
Schumacher (Soz .) , warum das württ . Staatsministerium
keine Verfassungsfeier am 11 . August veranstaltet habe , er¬
ging vom Staatsministerium die Antwort , es sei davon ab¬
gesehen worden , weil nach der bisherigen Erfahrung die
Verfassungsfeiern im württ . Volk nur eine geringe Teil¬
nahme gefunden haben . Dem Abg . Keil (Soz .) würde auf
eine Anfrage mitgeteilt , bei der Gedenkfeier für die Opfer
des Weltkriegs habe das Staatsministerium die Dienstge¬
bäude in den schwarz - rot - gelben Reichs - oder Landesfär¬
ben . wie üblich , beflaggen lassen . Es bestehe kein Anlaß , da¬
ran etwas zu ändern . Wenn dabei vielfach die Landes¬
farben bevorzugt wurden , so geschah dies in dankbarer Er¬
innerung an die Tapferkeit , Ausdauer und Treue der würt -
tembergischen Regimenter .

Verhaftung von Redakteuren . Die Redakteure Schaible ,
Queck und Schwab von der „Süddeutschen Arbeiter -Zeitung "

wurden heute früh verhaftet .

Erhöhung des Fleischpreises . Der Preis für Schweine¬
fleisch , der seit Mitte August 1,10 — 1,20 ttt betrug , ist von
der Metzgerinnung auf 1,30 ttt für das Pfd . erhöht worden .

Vom Tage . In einem Haus der Rotebühlstraße ver¬
suchte eine 24jährige Frau sich durch Gas zu töten . Sie
wurde bewußtlos ins Krankenhaus verbracht , Lebensgefahr
besteht aber nicht mehr .

Beim Ueberschreiten einer Straße wurde ein etwa 35 -

jähriger Mann von einem vom Kanonenweg herabkommen¬
den Kraftwagen überfahren und sofort getötet .

Aus dem Neckar wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes gelandet . Die Leiche befand sich in einem Zementsack
und hatte eine Schnur um den Hals gewickelt , so daß anzu¬
nehmen ist , daß das Kind erdrosselt wurde .

In Cannstatt wurde im Neckar die Leiche eines seit
1 . September vermißten 29jährigen Eisenbahnrangierers ge¬
landet . Es liegt Selbstmord vor .

Aus dem Lande

Eßlingen , 10 . Sept . U nwe > ter . Gestern nachmittag
4 Uhr kam über die Filder ein schweres Unwetter herange¬

zogen , das sich mit strömendem Regen und Hagel entlud .

Der Sturm entwurzelte größere Bäume oder riß die Aeste

ab . Der Obstertrag lag abends fast ganz am Boden und

wurde wagenweise abgeführt . Durch die entwurzelten Bäume

und die Aeste wurde teilweise der Straßenverkehr gesperrt .

Am Transformatorenhäuschen der elektrischen Lichtleitung
wurde das Wellblechdach abgehoben und die Lichtversorgung

unterbrochen . Beim Sirnauer Hof ist die Feldscheuer ein¬

gestürzt . Zwischen Altbach und Deizisau wurde eine ganze

Anzahl Strommasten umgelegt . Schwer bat das Unwetter

auch in Obereßlingen und Nellingen gehaust .

Eßlingen , 10 . Sept Unglücksfall . In der Baum¬

wollspinnerei von Merkel u . Kienlin wurde die 18jährige

Arbeiterin Gertrud Tittel von einem Laufriemen erfaßt und

zu Boden geschleudert . Sie erlitt innere Verletzungen , denen

sie nach einigen Stunden erlag .

Schwaigern , 10 . Sept . Lebensmü -de . Eins geistes¬

gestörte Frau von Schlüchtern ertränkte sich im Leinbach . Sie

hatte schon einmal im Leinbach den Tod gesucht , war aber da¬

mals gerettet worden .

heilbronn . 10 . Sept . W e i n b a u k o n g r e tz . In der

gestrigen Sitzung sprachen Weinbaudirektor Ech att - Trier

über die Rebenverbesserung durch Auslese und Züchtung , Ver¬

walter Mittman n - Opvsnau über die Rebenveredelung in

Württemberg , Direktor F u h r - Oppenheim über Bodenver¬

besserung und Prof . Dr . Schätzlei n -Neustadt über Wein¬

behandlung . Die am Montag gefaßte scharfe Entschließung
über den Zollvertrag mit Spanien wurde durch

einen Zusatz ergänzt , worin anerkannt wird , daß Handels¬

verträge notwendig seien und daß dabei Opfer von b e i den

Seiten gebracht werden müssen , doch dürfe eine tausendjährige
Kultur wie der deutsche Weinbau einer vorübergehenden Not

unter keinen Umständen geopfert werden . Das in dem Han¬

delsvertrag gewährte Meistbegünstigungsrecht werde auch

von andererÜStaaten verlangt werden und bedeute dann dre

schwersten G e f a h r e n für die ganze deutsche Wirtschaft ,

vor allem auch für die Industrie . Der Kongreß hofft , daß

auch die deutsche Industrie von der Ueberzeugung durchdrun¬

gen ist , daß nur ein einiges Zusammenstehe n aller

produktiven Stände dem Vaterland eme wirtschaftspolitstche

Sicherheit in seiner Wiederaufrichtung erhoffen läßt . Eme

weitere Entschließung ersucht die Reichsregierung , bei den

demnächstigen Handelsvertrags -Verhandlungen mit Frank -

reich und anderen Staaten die Lebensintekeffen des vepi¬
schen Weinbaus zu wahren und in allen Stadien der Ver¬
handlungen in ständiger Fühlung mit den Vertretern des

deutschen Weinbaus und deutschen Weinhandels zu bleiben .
Der nächste Weinbaukongreß findet in Wiesbaden statt ,

Gmünd , 10 . Sept . B e t r i e b s a u f n a h m e . Die
Porzellanfabrik Gmünd , die vor einiger Zeit unter widrigen
Verhältnissen ihren Betrieb einstellte,

'
hat nach Umwandlung

der Firnia in „ Porzellanfnbrik Emil Lentner u . Co . A . - G .
Schwäb . Gmünd " den Betrieb wieder ausgenommen . Der
Einbau des dritten Ofens ist vorbereitet . Die Arbeiterzahl
wird sich schon in der nächsten Zeit vermehren .

Aalen , 10 . Sept . Starker Hagelschlag . Unsere
Gegend war bisher von großem Unwetter verschont geblie¬
ben . Dagegen ging gestern nachmittag gegen halb 5 Uhr ein
schweres Hagelwetter nieder . Der Schaden , der in den Gär¬
ten und Baumanlagen angerichtet wurde , ist beträchtlich . Da
und dort kostete es Fensterscheiben . Am ärgsten ist die Ma¬
rienkirche heimgesucht worden , wo alle Fenster an der Nord¬
seite durchlöchert sind ,

Abksgmünd , 10 . Sept . Vorsicht beim Weide¬
gang . Der Farrenhalter Joseph Mack hier hatte früh mor¬
gens sein Vieh auf der Weide gehabt . Als man einige Stun¬
den nach dem Eintrieb wieder in den Stall kam , waren zwei
schöne Kühe infolge Aufblähung verendet .

Kirchberg - Iagsi , 10 . Sept . Zeppelins Enkel . An
einer der nächsten Zeppelin - Probefahrten nimmt auch ein
Schüler der hiesigen Ncformschule teil . Es ist dies der älteste
Enkel des Grafen Zeppelin , Sohn des Grafen von Branden -

stein - Zeppelin . Er wurde mit seinen Geschwistern zu dieser
Fahrt von der Zeppelingesellschaft eingeladen ,

Heidenheim , 10 . Sept . V e t̂ r u g . Der hiesige Vertreter
der neugegründeten Deutsch - Südamerikanischen Siedlunas¬
und Wirtfchaftsgenossenschaft in Berlin wurde wegen Be¬
trugs dem Amtsgericht eingeliefert .

Im Dekanatshaus wurden von einer früheren Dienst¬
magd nach und nach 220 gestohlen . — Seit langer Zeit
wurden mehreren Praktikanten bei der Firma Voith aus
ihren verschlossenen Schränken Geld gestohlen ; endlich wurde
ein Arbeiter aus Herbrechtingen als Täter ermittelt . — In
dem Hause des Monteurs Laguai wurden von einem 15jäh -
rigen bettelnden Burschen von Schnaitheim 70 ttt gestohlen .

Giengen a . Br ., 10 . Sept . Lebensrettung . Am
Samstag fiel in der Spitalstraße ein fünfjähriges Mädchen
über das Brückengeländer in den zur Zeit hochgehenden
Vrenzkanal . Sofort sprang der verheiratete Josef Fröhle von
Burgberg kurz entschlossen mitten in die reißenden Fluten
hinein . Dreimal nahmen ihn die reißenden Fluten selbst
unter Wasser und nur mit großer Mühe bei eigener Lebens¬

gefahr gelang es dem braven Mann , bei der Badeanstalt mit
dem geretteten Kinde glücklich das Ufer zu erreichen .

Tübingen , 9 . Sept , Ungetreuer Po st bot e . Das
erweiterte Schöffengericht hat den Milchkutscher Friedrich
Horsch , der Postbeutel von Nürt '

ngen nach Grötzingen beför¬
derte und Amerikabriefe in zahlreichen Fällen ihres Geldin -

halts beraubte , zu 10 Monaten Gefängnis und zur Tragung
der erheblichen Kosten verurteilt .

Oberndorf a . N . , 10 . Sept . Die „ Generalinspek¬
tion "

. Gestern vormittag trafen ein englischer Oberstleut¬
nant und ein französischer Major in Zivil in Begleitung eines
deutschen Offiziers zur Visitation der Mauserwerke hier ein .
— Wie lange muß sich Deutschland diese Schmach noch ge¬
fallen lassen ?

Alk -Oberndorf , 10 . Sept , Kindersegen Staatspräsi¬
dent Bazille hat dem Mechaniker Wilhelm Rohr und seiner
Frau anläßlich der Geburt ihres achten Knaben die Glück¬
wünsche der württ . Staatsregierung unter Ueberreichung
einer Ehrengabe ausgespochen .

Balingen , 9 . Sept . Brand . Im letzten Haus an der
Geislinger Straße , einem großen Wohn - und Oekonomie -
gebäude , brach nachts ein Brand aus . Das Anwesen brannte
bis auf die Grundmauern nieder

Kchrvenningen , 10 . Sept . Betriebsabbruch . Die
Firma Stahl und Nölke , Zündwarenfahrik hier , hat den erst
wieder neu aufgenommenen Betrieb nunmehr endgültig ein¬
gestellt .

Alm . 10 . Sept . In den Ruhe st and . Oberamtmann
Maier ist in den Ruhestand getreten .

Laupheim , 10 . Sept . Ueberfall . Auf dem Heimweg
von einer Fahnenweihe wurden zwei 15 - und 16iäbriae

Tilo Brand und seine Zeit
Wj Roman von Chailotle Niese

(Nachdruck verboten .)

Erich wunderte sich. Er kannte den Skondeleff und seine
Neigung zu Tafelfreuden , aber natürlich wartete man nicht auf
ihn , sondern begann den Speisen und dem Wein stark zuzusprechen .
Es gab viele Braten , viel Gesottenes , viel Wein und Bier . Der
2arl trank den ersten Becher auf das Wohl der Königin , die ihm
ernsthaft Bescheid lat .

. Es ist mir leid , daß Ihr geht , Gunnar !" sagte sie halblaut .

. Ihr wäret immer ein guter Freund , und gute Freunde sind
selten ! '

. Große Herrscher , wie du einer bist, sind immer allein !" enk-

gegnete der Jarl . . Du solltest nicht mehr so viel Land erobern
wollen , es wäre besser sür dich und deinen Frieden ."

. Wo blsbi Johann Skondeleff ? " fragte die Königin statt zu ant¬
worten .

DLr Jarl hob die Schultern und streichelte seinen langen Bark .

. Ich weiß es nicht, Frau Königin . Der Monn hak mir nicht
gesallen . Von meiner zweiten Frau hat er gesagt , sie wäre hold¬
selig gewesen , und das war nicht der Fall . Sie konnte sich mit
keinem Menschen vertrügen und ist eines gewaltsamen Todes
gestorben .

"

. Habt Ihr sie umgebracht ? " fragte Erich . Der Jarl hob ernsthaft
die Augen zum Gesicht des jungen Fürsten .

. Eine solche Frage ist nicht artig !" erwiderte er langsam .
. Außerdem ist es bester , nicht von diesen Dingen zu reden . Be¬
sonders in Gegenwart eines neuen Gemahls .

"

Er wandte sich zu Aiheid , aber sie achtete nicht aus ihn . Am den
Tisch kiesen die Edelknaben und einige andere junge Herren , um
die Becher und Weinkannen zu Men . Dazwischen reichten die
Diener immer neue Speisen herum , und es wurde mit ungeheurem
Appetit gegessen. Auch Margarete atz und trank . Sie war in
Gedanken und ließ ihre Blicke über die Festgejellschast schweifen.
Da merkte sie, daß Eggeling , der unweit von ihr sah , sie mit
einem seltsamen Blick ansah . Zugleich bog sich jetzt Tilo Brand

zu ihr .
. Nicht trinken !" flüsterte er . Sie verstand ihn nicht. Peder

Snöde schenkte ihr gerade wieder ein . Einen andern Becher setzte
er vor sie hin ; unwillkürlich griff sie danach . Weshalb nicht trin¬

ken ? Dann sah sie in des Jarls ernsthaftes Gesicht. Würde er

glücklich werden mit dieser falschen Katze, mit dieser Fremden , die
überall Liebhaber hatte und nun auch Erich in ihren Bann zog?

Der Jarl erwiderte ihren Blick und lächelte . «Wir wollen

gute Freunde bleiben , Königin , und uns nicht vergessen . Vielleicht
komme ich einmal wieder , man kann 'S nicht wissen! "

Margarete schob ihm den Becher hin . . Trinkt darauf , daß
Ihr wiederkehrt , und zwar bald !"

Er hob den Becher , leerte ihn in einem Zug , stand plötzlich
auf , hob beide Arme in die Höhe und siel hin wie ein gefällter
Baum . Gunnar Esckildsen , der Jarl ans Norwegen , hatte seinen
Lauf vollendet . Einen Augenblick war lähmendes Entsetzen .
Dann schrie eine Frauenstimme : . Tilo Brand ist der Mörder !"

Tilo Brand ! Die norwegischen Herren , die mit am Tisch
saßen , stürzten auf den todbleichen Junker , der hinter dem Stuhl
der Königin stand . Messer blitzten, Faustschläge Hagelken. Mar¬

garete saß wie gelähmt , und ehe Jürgen Eggeling dazwischenkreten
konnte , lag Tilo Brand blutend auf der Erde . Es war ein wilder

Tumult , Kaspar Ronneburg stand neben dem verwundeten Freund
und stach mit seinem Messer um sich. Auch die andern Herren und

Junker hieben aufeinander los und niemand wühle nachher

weshalb .
*

Es war am folgenden Tage . In der Skadk waren Unruhen

ausgebrochen , auf den Gassen staute sich das Volk und horchte

auf den Wahrsager , der das Ende der Welk verkündete . Er nannte

Margarete das blutige Weib der Offenbarung und kündete Ihk

ein Gericht an . Die dänischen Trabanten waren hinter ihm her ,
aber sie kriegten ihn nicht . Nur einige Unschuldige , die gleich ge¬
hängt wurden . Selten war Margarete so erregt gewesen , als an
dem Hochzeitstage des Jarls , der sein Todestag wurde . Das kam

nicht allein von seinem Tode , sondern auch dason , daß mehrere
Holstenritter sich in die Stadt geschlichen und den Bischof Johann
Skondeleff aus der Sakristei von St . Marien wegholken , ihn ver¬
prügelten und ihn dann mit sich nahmen . Niemand wußte wohin .

Das Bock , die Landsknechte , die Vornehmen , alle hakten ihre
Blicke nach dem Rathaus , dem Festmahl gerichtet . Skondeleff
war nur von wenigen gesehen worden . Man hakte ihn auf einen
hinkenden Esel gesetzt, ihm seine Prachtgewänder abgenommen und
ihm einen allen Kornsack übergeworfen . Einige alle Leute halten
es gesehen , und der Wahrsager ries ins Volk hinein , daß den
abtrünnigen Bischof di« gerechte Strass träse . Er hrllk« sein

Bakerland verraten , und wer dies tat , für den war ein hinkender

Esel a !s Reitpferd noch zu gut .
Margarete hatte ein Gesicht wie von Stein und ihre Augen

funkelten so böse , daß sogar Jürgen Eggeling sich kaum gekraute , zu

ihr einzukreten . Ec mußte cs . König Erich hakte ihm sagen

lassen, daß er wieder nach Angeln rltle , um die frechen Zolsten -

ritker zu verfolgen und zu strafen . Erich legte mehr Gewicht auf

die Bestrafung der Holsten , als auf die Vergiftung des Jarls .

Achselzuckend meinte er , daß Liese Dinge nun einmal vorkämen ;

vielleicht hatte der Verstorbene verborgene Feinde , die Tilo Brand

gedungen Hütten . Er mußte natürlich hängen , ebenso wie der

andere holstische Junker . Das wäre man den Norwegern schuldig.

Jürgen Eggeling stand vor der Königin , die ln Ihrem weichen

Lehnstuhl sah und mit einem großen Siegel spielte .

. Ich will Tilo Brand sehen , ehe er gerichtet wird !" sagte sie .

Eggeling hob die Schultern . . Er und sein Genosse Nönneburg

sind beide verschwunden . Sie sind Überall gesucht worden !" setzte

er hinzu , als er die funkelnden Augen der Königin sah.

. Ihr habt sie entfliehen lassenl "

Der Rat richtete sich in die Höhe . . Wenn die königliche
Gnade meinen Worten nicht glaubt , ist es besser, daß Ich sie ver¬

lasse !"

Ehe Margarete antworten konnte , drängte sich ein Mann ins

Zimmer . Er trug ritterliche Kleidung , verbeugte sich nachläW ,

während die Königin ihn unwillig betrachtete .
«Herr Giulio , Ihr gehört nicht In mein Gemach , lvenn Y

Staatsgeschäske erledige !"

Der Koch Giulio strich seinen spitzen Bark . . FräU '

es tut mir leid , Euch zu stören , aber ich will nicht auf mir IG

lassen, daß die zwei Hotstenjunker den Jarl vergiftet haben . ^
ist

'S gleich , ob ich mit Holste» lebe oder mit Dänen , sic stno
^

'

samt rüpelig und verstehn sich nicht auf die seine Küche.

Junker Brand wie der andere sind ehrliche Burschen Kewe> -

Zu ehrlich für hier , Frau Königin . Sie haben wohl acht KW -

daß die Speisen und Getränke sür die Frau Königin Kl .
waren , aber gestern haben sie gemeint , daß keine Gefahr -

Und doch hak Junker Tilo Euch zugeflüsterk , daß Ihr
^
nlchk n

solltet , und Ihr habt den Becher dem Jarl gegeben ! -
Signor Giulio schlug ein Kreuz . . Gott möge seiner

gnädig sein ! Er ist vielem Verdruß entgangen . Denn ckrau

A 'heid zum Weibe zu bekommen , kann kein Vergnügen sein.

(Fortsetzung folgt .)



junge Leute aus Mietingen in der Nähe von Baustetten von
zwei 28jährigen Burschen von Baustetten überfallen und mit
einem Gummiknüppel bearbeitet . Zwei Radler aus Mie¬
tingen kamen zu Hilfe , worauf der Gummiknüppelbesitzer
das Weite suchte . Der andere bekam einen Denkzettel , den
er so schnell nicht vergessen wird .

Bellamont OA . Biberach , 10. Sept . Ueberfahren .
Der ledige 42jährige Josef Föhr geriet auf der Fahrt nach
Ochsenhausen unter seinen leeren Wagen , der ihm über die
Brust wegging . Föhr setzte trotz der schweren Verletzung seine
Fahrt zum Bahnhof Öchsenhäusen fort und begab sich zu
einer am Bahnhof wohnenden befreundeten Familie . Der
alsbald herbeigerufene Arzt stellte schwere innere Verletzun¬
gen fest , denen Föhr nachmittags erlag .

Winkcrfletlenstadt OA . Waldsee , 10 . Sevt . Unfall . Ein
hiesiger Einwohner verunglückte dadurch schwer, daß beim
Ausschwefeln eines Fasses der Boden des Fasses abgesprengt
wurde und ein Stück ihm an den Kopf flog . Seine Ver¬
letzung ist nicht lebensgefährlich .

Ravensburg . 10 . Sept . Ueberfahren . Beim Spielen
auf der Straße lief ein Schulmädchen in ein Auto hinein .
Das Kind blieb tot . ^

Ernteferien . Entsprechend dem Gesuch der Landwirt -
schaftskammer hat das württ . Kultminister um die Vorstände
und Leiter der Schulen in den Landgemeinden angewiesen ,
die noch ausstehendsn Herbstferien in der Weise anzusetzen,
daß sie für die Mitwirkung der Schulkinder bei den Ernte -
und Herbstarbeiten in möglichst zweckmäßiger Weise nutzbar
gemacht werden können . In besonderen Füllen können auch
weitergehends Schulbesreiungen gewährt werden .

Baden
Karlsruhe » 10. Sept . Peinliches Aufsehen erregt das un¬

gebührliche Benehmen des jungen Sohnes des Staatspräsi¬
denten Köhler , der sich herausnahm , in einer vorzüglichen
Aufführung von Handels Oper „Tamerlan " im Landesthea¬
ter sein Mißfallen mit dem Meisterwerk und dem Dirigenten
Cortolezi durch Pfeifen und Pfuirufe kundzutun . Von dem
empörten Publikum wurde der junge Mann unsanft hinaus¬
befördert .

In der Nacht
'

zum Montag wurde in Karlsruhe in einem
Hause der Erbprinzenstraße ein schwerer Einbruchsdiebstahl
verübt . Dabei fielen dem Einbrecher wertvolle Schmuck¬
stücke, 116 Dutzend silberne Kaffee - und Mokkalöffel , ein
Maulwursumhang in der Form eines dreieckigen Tuches so¬
wie Tischwäsche im Gesamtwert von 1586 Mark in die Hände .

Durlach , 10 . Sept . In der vorgestrigen Nacht brach in
der Möbelschreinerei Gebrüder Storch Feuer aus , das sich
rasch ausdehnte und an den Holzvorräten reiche Nahrung
fand . Die anstoßenden Gebäude konnten gerettet werden .
Dem Feuer fiel eine größere Anzahl fertiger Möbel zum
Opfer .

Pforzheim , 10. Sept . Brand . Im Hagenschieß brannte
das Anwesen des Siedlers Bündig nieder . Von dem in vol¬
len Flammen stehenden Holzbau konnte nichts gerettet
werden .

Heidelberg , 10. Sepk . Der als jähzornig bekannke 2Zjähr .
Ilnterlehrer Theodor Aerrmann schlug in angeheitertem Zu¬
stand nachts mit einem Stock gegen die Fensterläden des
Bäckermeisters Heinrich Frey in Handschuhsheim , mit dem
er öfters Mietstreitigkeiten hakte . Es entstand ein Wort¬
wechsel, bei dem Herrmann dem Frey zwei Dolchstiche ver¬
setzte , die den Tod des 36jährigen Mannes zur Folge hak¬
ten . Herrmann wurde noch in der gleichen Nacht ins Ge¬
fängnis abgeführt .

Das 9jährige Söhnchen des Ratsdieners Hormuth in
Wieblingen wurde von einem Auto überfahren und lebens¬
gefährlich verletzt . Bor fünf Jahren verlor Hormuth bereits
ein damals djähriges Söhnchen durch einen Kraftwagen .

Bräunlingen , 10. Sepk . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag brannte hier das Wohn - und Oekonomiegebäudeder Witwe Ferdinand Bürer am Spikalplah hier bis auf den
Grund nieder . Futter - und Heuvorräke sind vernichtet .

Wolfach , 10. Sept . Das zweijährige Söhnchen des Mül¬lers Armbruster in Schapbach fiel in einem unbewachtenAugenblick beim elterlichen Haus in den Mühlekanal undertrank .

Lokales .
Wildbad , 11 . Sept . 1924 .

Das Kinderfest , dem die Kinderschar in hoffnungs¬
froher Erwartung einen schönen Tag zn erleben entgegen¬
gesehen hat , ist zu „ Wasser " geworden . Wenngleich sich
der Himmel im Laufe des Morgens verdüsterte , war doch
nicht vorauszusehen , daß er am Nachmittag , bald nachdem
der Festzug mit den zumteil prächtig geputzten Kindern auf
dem Festplatz angekommen war , seine Schleußen zu einem
Wolkenbruch öffnen würde und zwar just zu der Zeit , als
die Kinder nach erfolgter Ansprache durch Herrn Rektor
Fromm sich zur Aufstellung für ihre in langer mühsamer
Vorarbeit eingeübten Tänze und Spiele bereit machten .Das Unwetter kam so plötzlich, daß die Großen und Größten ,die Kleinen und Kleinsten kunterbunt durcheinander nacheinem schützenden Dache strebten . Und so kam es , daßvor den Heuscheuern , dem Karussel , der Gartenhalle des
Wmdhof und vor den Türen des Gasthauses z . Windhofeme Stockung eintrat , sodaß eben die weniger Flinken einen
gehörigen Guß abbekamen , bis auch diese ins Trockene ge¬langten . Doch reichten die Unterkunftsräume bei weitem
nicht aus um alle auszunehmen . Bald jedoch waren
einige verfügbare Kraftwagen alarmiert , die den Heimtrans¬
port der Durchnäßten Vornahmen . Auch zu Hause wurdeder Kinder auf dem Windhof gedacht . Soraende Väter
und Mütter stürmten mit Schirmen und Mänteln versehen
zum Festplatz um ihre Lieblinge heimzuholen . Inzwischen
hatten sich einzelne Klaffen mit dem „ Strich durch die
Rechnung " abgefunden und begannen beim Nachlassen des
Regens sich wieder auf den nassen Wiesen zu tummeln .So mancher waghalsige und abgehärtete Junge ließ sich
trotz Regen nicht verdrießen , die begehrlichen Sachen vom
Kletterbaum herabzuholen . Und so herrschte dem nieder¬
gegangenen Regen zum Trotz , doch Stimmung , was sichw den gemütlichen Räumen des „ Windhofs " bei Würst¬
chen , Kuchen und köstlichen Trank besonders bemerkbar
Machte . Diejenigen Kinder , die am Montag um Kaffee
und Bretzeln betrogen schienen , wurden in der Schule

schadlos gehalten ; dort wurde ihnen die köstliche Gabe
nachserviert . Ich hörte manches Kind , trotz des mißlung¬
enen Kinderfestes sagen : „Schön wars doch l" Vielleicht
trug auch die so überraschend gekommene Autofahrt dazu bei .

Lichtbildervortrag . Am 12 . September wird Major ,
von Heigelin , der 16 Jahre der Schutztruppe für
Kamerun angehörte , im hiesigen Kursaal einen Licht¬
bildervortrag über Kamerun halten . Derartige
Vorträge sind sehr interessant und zeitgemäß , da sie über
unsere durch den Krieg verloren gegangenen deutschen
Kolonien ausklärend wirken . Der Redner spricht über
Land und Leute in Kamerun , den Handel , von Pflanzen -
und Tierreichtum dieses ehemals deutschen Schutzgebiets
und seine kriegerischen und anderen Erlebnisse dort . Die
im Anschluß au den Vortrag vorzuführenden zahlreichen
Lichtbilder sind sämtlich seine eigenen Aufnahmen .

Broiverbilligung für Minderbemittelte . Betreffs Durch¬
führung der Brotoerbilligunq für Minderbemittelte schreibt
das Württ . Ministerium des Innern dem Vorsitzenden dc
Landesperbandes der Kinderreichen Württembergs : „Zur
Durchführung der Broiverbilligung für Minderbemittelte
werden sämtlichen Oberämtern und dem Stadtschultheißen -
amt Stuttgart entsprechende Mittel überwiesen . Diese Stel¬
len haben über die Verwendung der Gelder und die Durch¬
führung der Broiverbilligung monatliche Nachweise zu lie¬
fern , aus denen hervorgeht , daß in einer Anzahl Gemein¬
den Haushaltungsvorstände kinderreicher Familien mit Zu¬
schüssen nicht bedacht wurden . Dies dürfte jedoch wohl m der
Hauptsache daher rühren , daß in vorwiegend landwirtschaft¬
lichen Gemeinden der Brotbeihilfe bedürftige Haushaltungs¬
vorstände nicht vorhanden sind , oder daß solche entsprechende
Anträge bei den zur Verwilligung der Brotbeihilfen zustän¬
digen Stellen nicht gestellt haben . — Den bedürftigen Haus -
hältungsvorständen kinderreicher Familien , die bis jetzt aus
irgend einem Grund noch nicht in den Genuß der Brotbei -
hitfen gekommen sind , ist anheimzugeben , sich mit einem ent¬
sprechenden Antrag an das zuständige Oberamt zu wenden .
Im Fall der Verweigerung steht ihnen das Recht der Be¬
schwerde zu .

"

Warnung vor einem Schwindelunlernehmen . Die Polizei
warnt vor einem Versandhaus Alag in Aachen , das durch
Inserate unter dem Stichwort „Versandfiliale " viele Ver¬
dienstmöglichkeit anbietet . Die Firma ist ein Deckname für
ein Schwindelunternehmen in Valkenburg in Limburg (Hol¬
land ) , das wertloses Zeug auf den Markt bringt .

Schutz des heimischen Obstbaues
Der Abgeordnete Adorno hat im württ . Landtag fol¬

gende Kleine Anfrage eingebrachk : Unter dem 28 . Juni hat
die württ . Skaatsregierung in Beantwortung meiner Kleinen
Anfrage betr . Schuh der heimischen Landwirtschaft vor
Ueberflutung ausländischen Obstes bzw . von Südfrüchten
mikgeteilt , daß nach einem Benehmen mit den zuständigen
Aeichsbehörden dort wegen der anderweitigen Gestaltung
der Einfuhr von Obst und Südfrüchten schon seit einiger
Zeit Erwägungen im Gange seien , und daß die württ . Re¬
gierung sich auch in dieser Frage um eine Erleichterung der
ungünstigen Lage der Landwirtschaft nach Möglichkeit be¬
mühen werde . Inzwischen sind weitere 216 Monate ins
Land gegangen und haben — wie vorausgesagt — eine ge¬
radezu ungeheure , in früheren Jahren nie gekannte Ueber¬
flutung sämtlicher deutscher Märkte mit ausländischem Obst
bzw . Südfrüchten gezeitigt . Infolgedessen sieht sich die Land¬
wirtschaft , insbesondere die würkkembergische, die gleichsam
ihre letzten Ernkehofsnungen auf den Absatz des Obstes auf -
gebaut hakte , wiederum schwer getäuscht , um so mehr , da die¬
selbe weitaus schlimmer wie die norddeutsche Landwirtschaft— die teilweise Rekordernten verzeichnen konnte — unter
der Ungunst der Witterung zu leiden hakte . Hiezu kommt der
Umstand , daß ein gewisser übereifriger Handel noch durch
Anzeigen in den verschiedensten Tageszeitungen das Publi¬
kum vor dem Ankauf heimischen Obstes in geradezu absto¬
ßender Weise öffentlich war .nk unter Anpreisung des angeb¬
lich besseren ausländischen Obstes . Ist das württ . Staats -
Ministerium bereit , mit größter Energie beschleunigte Abhilfe
dieser ganz unhaltbaren , trostlosen Zustände von der Reichs¬
regierung zu erwirken , ganz besonders auch im Hinblick auf
den beinahe über jedes Maß hinausgehenden Steuerdruck ,dem die landwirtschaftlichen Betriebe bei Fortbestehen obi¬
ger Zustände über kurz oder lang erliegen müssen . In An¬
betracht der Dringlichkeit der Sache begnüge ich mich mit
einer schriftlichen Antwort .

Allerlei
Zeppelinflug . Der für Mittwoch beabsichtigte Probeflugdes LZ . 126 mußte wegen stürmischen Wetters abermals

verschobt , werden .
Die Zeppelinwerst bleibt . Wie der „Tag " erfährt , ver¬

langt Frankreich , daß die große Halle , in der L . Z . 126 der¬zeit verankert ist , nach Ablieferung des Luftschiffs abgerij . -
s e n wird . Die kleinere Halle mit den sonstigen Fabrikan -
agen kann bestehen bleiben . Die Zeppelingesellschaft beab¬sichtigt, für die in Aussicht genommene Luftlinie Spanien¬sudamerika ein Versuchsluftschiff zu bauen . Mit Aufnahmeder regelmäßigen Uebermeerfahrten würden auch vonDeutschland aus Luftreifen ausgeführt werden können .Anwekkcr in Südbaden . Ein verheerendes Unwetter suchteam Dienstag nachmittag die Umgebung von Lahr heim .
Von Südwekten nach Nordosten zog in mäßiger Breite ein
Orkan über das Land und richtete in den Waldungen schwe¬
ren Schaden an . In Grasenhaujen wurden zahlreiche
Dächer abgedeckt, in K i p p e n h e i m die große massive Hallemit Mehlvorräten vernichtet . Zahlreiche Telephonstangen
wurden umgelegt und mehrere hundert Bäume entwurzelt .
Auch in Reich enbach hauste das Unwetter furchtbar ;
durch einen Scheuneneinsturz wurde ein Landwirt getötet ,
ferner zwei Eisenbahnarbeiter mehr oder weniger schwer
verletzt.

Das Unwetter hak im unteren Kinzigkal mtL in dem Tat
zwischen Zell a . A . und Nordrach bis jetzt noch unüberseh¬baren Schaden verursacht . In der Kreispflegeanskalt Fuß¬
bach wurde bedeutender Schaden angerichtek . Die Giebel¬
wand des Frauenhauses stürzte in einer Höhe von sisbenMetern ein . 11 Anstalksinsassen wurden verletzt , darunter
eine schwer. Im Nordrachkal sind die Verbindungen größten¬teils unterbrochen . Fast sämtliche Höfe haben mehr oder
weniger schwer gelitten . Eine Frau soll getötet , andere
verletzt worden sein Zahlreiche Personen , die sich auf dem
Feld befanden , wurden von der Gewalt des Sturms empor -
geschleuderk und beim Absturz schwer verletzt . Der Wald
auf den Höhen ist stellenweise wie weggemäht

'
. Hunderte vonBäumen wurden entwurzelt oder umgeknickk . Mehrere tau¬

send Festmeker Holz sind in den Waldungen vernichtet wor¬den . Das Unwetter dauerte nur wenige Minuten .

Die Ordensschulen in der Türkei . Das türkische Unter¬
richtsministerium hatte verfügt , daß eine der Bedingungen
für das Fortbestehen der (meist französischen) Ordensschulendie Beseitigung der Kruzifixe und anderer christlicher Zeichen
aus den Schulklassen sei . Die Orden hatten sich bisher da¬
gegen gesträubt , und ihre Schulen blieben also geschlossen.Vor dem Krieg betrug die Zahl der Schüler dieser Schulenin der Türkei gegen SO 000 ; gegenwärtig , in der stark ver¬
stümmelten Türkei , dürfte man wohl allein in Konstan¬
tinopel die Schülerzahl auf über 15 000 annehmen . Fran¬
zösische Regierungseinflüsse , denen die Erhaltung der fran¬
zösischen Sprache mehr am Herzen liegt als die Erhaltungder Kruzifixe , wirkten für einen Ausgleich , bei dem der
Halbmond erhalten sollte, was des Halbmonds sei , und das
Kreuz , was des Kreuzes sei. Nachdem Frankreich nunmehrden Lausanner Vertrag bestätigt hat , bahnt sich ein lahmer
Vergleich an . Danach sollen alle Kruzifixe und andere christ¬
liche Zeichen verbannt bleiben , bis aus ein kleines unschein¬bares Kreuzchen in jeder Schulklasse . De Ordensleute , die
bisher unterrichtet haben , und zwar solche , denen die zu¬
ständigen türkischen Stellen die Erlaubnis zur Lehrtätigkeit
bewilligt haben , dürfen auf ihrem Ordenskleid ein Kreuz
tragen , denn es gibt kein Gesetz in der Türkei , das die
Kleiderordnung behindere .

Französische Flugzeuge verbrannt . Bei Flugübungen
bei . Speyer sind drei französische Flugzeuge abgestürzt .
Eines fiel auf dein Flugplatz auf die große Flugzeughalle ,die sofort Feuer sing und mit allen darin befindlichen Flug¬
zeugen verbrannte .

Entgleisung eines Panzerzugs . Bei Olkienniki auf derStrecke Grodno —Wilna an der litauischen Grenze ist ein
polnischer Panzerzug entgleist . Zwei Soldaten wurden ge¬tötet , 13 verletzt .

Kleiner Bürgerkrieg . Die letzten Gemeindewahlen in
Hartenfels im Westerwald , Kreis Neuwied , hatten die Orts¬
bewohner in zwei feindliche Parteien gespalten . Dieser Tagekam es wieder zu Kämrfen , wobei die Bauern schwer ver¬
letzt wurden . Dreizehn Beteiligte wurden verhaftet .

Kleider machen Leute , l as heißt zumeist doch nur : Kleider¬
ständer .

Explosion . In Leipzig -Wahren gingen am Sonntag vor¬
mittag 27 Zentner Feuerwerk -Körper in die Luft . In dem
dortigen Lunapark sollte abends ein großes Feuerwerk statt¬
finden . Die Feuerwerkskörper , die von einer Fabrik in
Württemberg geliefert waren , lagen in 50 Kabinen des Fa¬
milienbades untergebracht . Als nun vormittags mit den
Vorbereitungen begannen und eine Zündschnur angelegt
wurde , entzündete sich eine Rakete und bald war das ganze
Lager ergriffen . Man vermutet , daß die Rakete sich selbst
entzündet habe , wahrscheinlicher ist jedoch, daß bei den Vor¬
bereitungen durch Unvorsichtigkeit ( Rauchen ) die Zündschnurin Brand gesteckt wurde . Das ganze Bad ist völlig abge¬
brannt .

Der Württ . Hauptverein des Evang . Bundes hält seine
Jahresversammlung in Verbindung mit der Vierhundert¬
jahrfeier der Einführung der Reformation am 14 . und 15..
September in Reutlingen ab.

Kundgebung . Die Münchener Tagung des Evang . Bundes
erließ durch seinen Vorsitzendem l) . Döhring folgende
Kundgebung an das deutschevangelische Volk :
„Der Evangelische Bund , der in dem Evangelium das höchste
ewige Gut und als deutscher Bund in dem deutschen Volks¬
tum das höchste zeitliche Gut sieht , ruft das deutsch-evange¬
lische Volk in allen seinen Schichten auf in einer Zeit schwer¬ster nationaler Not , sich dieser seiner geistigen Besitztümerfrohbewußt zu bleiben . Seine Arbeit ist darauf eingestellt ,mitzuhelfen , daß des evangelischen Glaubens Herrlichkeit ,wie im Leben des Einzelnen so auch im öffentlichen zur Er¬
scheinung und Auswirkung komme . Darum bittet er : Evang .Männer und Frauen , evangelische Jugend schließt euch im
Evangelischen Bund zusammen , damit er als ein Bund aller
Evangelischen den Dienst erfüllen kann , den er der deutschenNation , unserm lieben Vaterland , schuldig ist." ^

Die amerikanischer » Wellflieger trafen in Washington ein
und wurden von Coolidge begrüßt .

Das Tirpih -Archiv . Wie die Blätter melden , wird Groß¬admiral v. Tirpih seine ganze Sammlung von Akten und
Aufzeichnungen im Spätherbst im Verlag von Lotta -Stukk -
gart veröffentlichen .

Schwerer Anglücksfall . Am Sonntag abend ereignete sichrm Bahnhof Kilianstädten bei Hanau ein tödlicher Unglücks¬fall . Der Zugführer des dort abgehenden Zugs hatte es unter¬lassen , das Zeichen zum Einsteigen zu geben . Als der Zug sichnun in Bewegung setzte , wollte der 56 Jahre alte ReisendeBastian von Heidelberg aufspringen , sprang aber fehl und ge¬riet unter den Zug . Seine ihn begleitende Schwester wolltechm zu Hilfe eilen und wurde überfahren . Bastian hatte solchschwere Verletzungen am Arm erlitten , daß ihm dieser ab¬genommen werden mußte . Seine Schwester ist kurz nach der
Berbrmgung ins Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen .

lleberfall auf einen Straßenbahnwagen . In Reckling¬hausen (Wests .) wurde Dienstag nacht ein Straßenbahn¬wagen , der von Marl kam , von zwei maskierten Räubern
angehalten , die das Personal mit vorgehaltener Pistolezwangen , die Tageseinnahme und ihre Brieftaschen auszu¬liefern . Ein Schaffner wurde durch Schläge mit der Pistoleam Kopf verletzt.

BRPmM Genil (Prov . Cordoba ) entgleiste ein spani¬scher Militärzug . Drei Eisenbahner , zwei Unteroffiziere und15 Soldaten wurden verletzt .
Mord . In Wien wurde die Schriftstellerin Dr . HermineHug -Helmuth von ihrem 18jährigen Neffen ermordet undberaubt .

Erdbeben . Im Bezirk Erzerum (Armenien ) traten amSonntag morgens zwei heftige Erdstöße ein . In 18 Dörfernsollen ein Fünftel der Häuser schwer beschädigt, die übrigenganz zerstört sein . "

. .
Der Sturm auf Formosa . Der Sturm auf der Insel , die„die Schone heißt , ist nach einer „Times " -Meldunq ausTokio von nie dagewesener Heftigkeit gewesen . Besondersschwer hat der Hafen von Taiko Hu gelitten . 60 Schiffe ver -

U ^ ner Große sind untergegangen . 3600 Häuser sind zer¬stört 3800 schwer beschädigt . Etwa 100 Brücken sind auf der
in ?« c - r! " gebrachen . Die Zahl der verunglückten Men¬schen laßt sich noch nicht übersehen .

*

Weinspruch . Es kommt die Zeit , da der Lenz entflieht ,wo die Rote der Wange in die Nase zieht .



Die Glocken
Glocken sollen zuerst in Companien zum Gottesdienst ver -

w . ndet wordell sein . Der Bischof von Nola , Paoliuo , soll sie
im übrigen Italien ungefähr um das Jahr 440 eingeführt
haben . Ein Geschichtsschreiber berichtet , daß die Soldaten
Chlotars bei der Belagerung von Sens im Jahr 660 die
Flucht ergriffen , so oft Lupus , Bischof von Orleans , die
Glocken der Kirche zum heiligen Stephan läuten ließ . Hier¬
nach zu urteilen , müssen die Glocken zu dieser Zeit in Frank¬
reich noch wenig bekannt gewesen sein. Der gelehrte Veda
führte sie im Jahre 680 in England ein . Nicht festzustellen
ist es , ob Campana oder Nola ihre Namen von dem Guß
der Glocken erhielten , der im südlichen Italien stattfand .
Nola war schon zu Zeiten der Römer bekannt . Den Alten
waren Glocken nichts Neues und sie gebrauchten sie bei und
außer dem Gottesdienst . Plinius erwähnt eine eiserne
Stange , die sich im Besitz eines alten Königs der Tusnier
befand und an der viele Glöckchen befestigt waren . In den
römischen Palästen lud man die Senatoren mit Glocken¬
tönen zum Bad und zur Tafel ; die Wachen zur Nachtzeit
trugen Glocken: auch band inan sie an den Hals der Frauen
oder benutzte sie , um die Wölfe abzuschrecken.

Man schreibt den Aegyptern die Erfindung der Glocken
zu . wo das Fest zu Ehren der Göttin Isis beim Glockenschall
gefeiert wurde . Glocken wurden auch in Athen bei den
Mysterien der Proserpina und Cybela angewendst . Erst im
Mittelalter wurden sie bei uns zu gottesdienstlich -en Hand¬
lungen herangezogen : später verbesserten sie die Musiker
und endlich ertönten sie auch bei weltlichen Lösten .

Guter Zusammenhang wurde immer für eine notwen¬
dige Eigenschaft des Tones der Glocken gehalten . Ingulf ,
Abt von Croyland , der 1109 starb , rühmte sechs Glocken von
verschiedener Größe , davon jede ihren eigenen Namen hatte
und die im Besitz seines Klosters waren .

Der Gebrauch , die Glocken zu taufen , war schon im sie¬
benten Jahrhundert im Schwang . Karl der Große verbot
erfolglos diese Zeremonie . In den alten Klöstern hatte
man fünf verschieden genannte Glocken , eine Squilla gehei¬
ßen , die die Geistlichen ins Refektorium , eine andere Eim -
balum , die sie in den Konvent rief : eine dritte , die die
Stunde schlug usw . Die Mohammedaner verwarfen die
Glocken und im türkischen Reich gibt es nur ein Kloster
in der Nähe von Adrianopel , das das Recht hat , sie ge¬
brauchen zu dürfen . Die Muselmänner steigen auf die
Minarette und rufen ihre Glaubensbrüder zum Gebet .

Die Chinesen haben große und kleine Glocken in ihren
Türmen und Tempeln aus Porzellan , die aber keinen so
schönen Klang als die unseren geben , sie aber zum Teil
bei weitem an Größe übertreffen .

Unter der Herrschaft Kaiser Karls V . kam die Sitte auf ,
daß eine Stadt , die durch den Feind eingenommen worden
war , ihre Kirchenglocken an den Feind verlor , von dem sie
sie aber durch eine entsprechend höhere Summe wieder ein -
töfen konnte . Dieser Brauch bestand noch im Dreißigjähri¬
gen Krieg .

Arni--, Wiillk- ii. Meriesteiier - Lmils-
zGW. smie WWe -EMOilWfteiier

für den Monat September 1924 .
Die Grund - und Gebäudesteuern sind in gleicher Höhe

zu leisten , wie für den Monat August , und es ist die

Monatsschuldigkeit in den ausgegebenen Steuerzetteln ver¬
merkt .

Die Gewerbesteuer - Vorauszahlung beträgt die Hälfte
der bis 10 . September fälligen Einkommensteuer - Voraus¬

zahlung für den Monat August , oder bei Steuerpflichtigen ,
welche ihre Einkommensteuerschuldigkeit vierteljährlich be¬

zahlen und mit der Gewerbestsuerentrichtung noch im Rück¬

stand sind , die Hälfte der für die Monate April , Mai
und Juni zu entrichtenden Einkommensteuer - Voraus¬

zahlung oder 1 ° » der Betriebseinnahmen abzüglich der

Lohn - und Gehaltsaufwendungen .
Die auf ' der Rückseite des ausgegebenen Gewerbesteuer¬

zettels enthaltene Voranmeldung ist auszufüllen und die

Hälfte der berechneten Einkommensteuer als Gewerbesteuer -

Vorauszahlung an die Stadtpflege zu entrichten .
Zur Zahlung der noch rückständigen Steuern ergeht

hiermit Aufforderung und es erfolgt die Entgegennahme
aller Steusrbeträge im Sitzungssaals des Rathauses am

Freitag den 12 . September 1924 ,
von vormitt . 8— 12 Uhr und nachmitt , von 2— 6 Uhr .

Die ausgegebenen Steuerzettel , sowie die ausgefüllten
Gewerbesteuer -Voranmeldungen — Rückseite des Ge -

werbesteuerzettels — sind bei der Zahlung mitzubringen .

Stadtschultheißenamt .

Angebote
übsr die Lieferung von 3 Mänteln für das städtische
Forstpersonal sind bis 17 . September 1924 beim städt .

Forstamt einzureichsn . Stoffmuster und Schnitt nach dem

Vorgang der würit . Staatsforstverwaltung .
Wildbad , den 10 . September 1924 .

Städt . Forstamt .

Lunä Svutüvbek Architekten,

empfiehlt sich

M iwMkeituiig unä LuMiiiMg
rm «SMvjsktell lese« vmkiüM.

künltlerlkrlie HiinIiEituiig ,
prMllsIw vmMMmig .

6üw im tlmise ciL8 ßlerrn lmbrilmnten

laautliisv in Lalmbaeti .

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin , 10. Sept . 4 2105 Bill . Mk . Neuyork 1 Dol¬

lar 4,192. London 1 Pfd Sierl . 18,05. Amsterdam 1 Glllden 1,60.
Zürich 1 Franken 0,759 B -1 . Mk.

Dollarschatzscheine 86,00 .
Kriegsanleihe 990.
Französ . Franken 84,30 zu 1 Psd . Sie, ..
Französische Amerckn - Mllcche . Die Paris - Orleans -Eiscnbahn -

gesellschaft bol mit einer amerikanischen Baut . : , ' gruppe eine 7-
pro - eniige Anleihe von 10 Millionen -Dollar ans 30 öahre ab¬
geschlossen.

Skullgaricr Börse , 10 . Sept . Beeinflußt durch die Abschwüchung
der gestrigen auswärtigen Nachbörsen eröffnet ' die hiesige Börse
ln schwächerer Haltung . Es kam reichlich Ware heraus

'
, die nur

bei weichenden Kursen Aufnahme gesunden hat . Gegen Schluß trat
eine leichte Erholung ein . Auf dem Anleihemarkt gingen
öprozeniige Reichsanleihe auf 910 , 4prozenllge alte Württemberger
aus 1,55 zurück . — Bankaktien : Bereinsbank 2,75 . Hypothe¬
kenbank 1,5, Notenbank 52 G . Berhälknismäßig widerstands¬
fähig verkehrten Brauereiwerke , von denen nur Hohen -
zoüern und Wulle eine kleine Ermäßigung erfuhren . Auf dem
Markt der Meiallakkien verloren Feinmechanik 1 , Hohner
1,5, Koch 0,35 , öunghanS 0,2 , Metall - und Lackierwaren Ludwigs -
burg 0,25 , Würll . Mekallwaren 0,5 . Maschinen - und Auto¬
werke : Eßlingen 6,5 , Hesser 3,95 , Weingarten 14, Laupheimer
Werkzeug 16, Daimler 3 , Magirus 2 und Neckarsulmer 4,25 .
Textilaktien : Erlangen 8 , Kolb u . Schüle 7,9 . Kollern 32,5 ,
Filz Giengen 27,25 , Leinenindustrie 31,5 , Kattun 75 G . — N a h -
rungsmittelwerte : größere Veränderungen sind nicht zu
verzeichnen . B e r l a g s a k t i e n : Union Verlag 11 G . , Deutsche
Verlag 28,5 , Bester 1,75, Skuttg . Vereinsbuch 0,425 . lieb rige
Werte : Badische Anilin 17 , Bamberger Mälzerei 5 , Bremen -
Besigheimer Oe ! 20,5 , Mannheimer Oel 30 , Zementwerk Heidel¬
berg 14 .75 , Komkag 0,325 , Germania 8,75 , Köin -Rotkweil 9,3 , Kraft¬
werk Aikwürlkemberg 8 , Neckarwerke 6,1 , Weag 4,5 . Salzwerk
.Heilbronn 43 , Schieppschiffahrk 4 , Skulkg . Straßenbahnen 19 ,
Schildknechk 11 , Würtk . Transport 33 Billionen .

Würkk . Bereinsbank .

Berliner Cekreidevreiis , 10. Sept . Weizen mark . 21 .30—22.40,
Roggen 18.20—18.70 , Sommergerste 21 —23 .80, Hafer 17—18 .
Weizenmehl 80 .50- 33 , Roggenmehl 26.75—88.75, Weizenkleie 14 ,
Noggenrieie 12.50 , Raps 335—340.

Berliner Bnkkerprels . Grohpreis ab Erzeuger : 1 . Sorte 1 .75,
2 . Sorte 1 .50 , abfallend 1.20 d . Pfd .

Vom Holzmarkt . Die Nachfrage nach Schnittwaren belebt
sich von Tag zu Tag , auch bessern sich die Preise . Die Sägewerke
beginnen mit der Eindecknng von Rundholz in der Erwartung um¬
fangreicher Enlschüdigungslieferungen . Die Forstämter habe » aber
infolge der vermehrten Nachfrage ihre Preise bereits hinaufgesehl
und verlangen mehrere Prozent über die Taxe hinaus . Die Span¬
nung zwischen dem Geskehungspreis für Rundholz zum Erlös für
Schnittwaren ist jedoch noch immer so gering , daß an einen Ver¬
dienst im SLgewerksbelrieb noch nicht zu denken ist . Aus diesem
Grund ist es bedauerlich , wenn die Einkaufspreise für Rundholz
grundlos in die Höhe geschraubt werden . Mehr als die forstamtliche
Taxe dürfte das Rundholz keinesfalls kosten , denn die Preise für
die abzuliefernden Entschädigungshölzer werden sich auf diesen
Grundpreisen aufbaucn . Es scheint überhaupt verfrüht , schon jetzt

mit diesen Lieferungen zu kalkulieren , da weder Adnaymepreye
noch Bedingungen bisher bekannt wurden . — 3m Papierholz¬
markt beginnt sich das Geschäft wieder zu beleben , nachdem die
deutjchen Papierfabriken langsam mit dem Einkauf selbst beginnen
und die gleichen Preise anlegen wie die Schweizer Fabriken .
Zwangsverkänfe finden nicht mehr stakt, im Gegenteil werden ein¬
zelne Posten zwecks Erzielung noch besserer Preise zurückgehallen .
Diese Hoffnung dürfte sich zunächst nicht erfüllen . Die angekündiate
Frachtermäßigung wird einen günstigen Einfluß haben . — 3m
Brennholz geschäft herrscht große Nachfrage . Dm Reserve¬
bestände sind gering , so daß damit zu rechnen ist,

'
daß die Preise

weiter anziehen . Es wurde der Fehler gemacht , daß sich die Kon¬
sumenten nicht schon im Frühjahr und Sommer mit Brennholz ver¬
sehen haben , wodurch erreicht worden wäre , daß ein größerer Ein¬
schlag erfolgt wäre . Die vorhandenen Bestände werden zur Deckung
des Bedarfs nunmehr wohl nicht ausreichen .

Märkte
Blmer Scklachkvlehmarkt . 8 . Sept . Z,ttneb 5 Ockfen . 12 Farren .

15 Knhe , 12 Rinder . 94 Kälber , 101 Schweine . Preise für das Pfd .
Lebendgewicht in Goldpfennigen : Ochsen 1 . Sorte 38—42, Farren
1 Sorte 32—36 , 2 . Sorte 28—31 , Kühe 2. Sorte 16—20 , 3 . Sorte
9 - 15 , Rinder 1 . Sorte 88— 42 , 2 . Sorte 32—36 . Kälber 1 . Sorte
58—62 , 2 . Sorte 54 - 56 . Schweine 1 . Sorte 74—78 , 2 . Saite
68—72. Marktverlauf : Kälber lebhaft , Schweine und Großvieh
langsam .

Reutlingen , 9 . Sept . Der heutige Herbstsahrmarkt ist gut be¬
schickt. Auf dem Krämermarkt war die Kauflust flau . Der Vieh¬
markt zeigte flotten Auftrieb . Der Handel war schleppend . Es
kamen zum Austrieb : 30 Ochsen (500—750 -ü ) , 90 Kühe ( 180—400
Mark ) . 70 Kalbinnen (300- 500 °4t) . 50 Rinder (200—280 70
Jungvieh ( 120- 200 -4t ) , 1 Ziege ( 20 ^ i ) , 250 Milchschweine ( 20
bis 38 -st ) , 2 Läuferschwoine ( 45 -K ) , 35 Pferde (300— 1000 .Ot ) .

Schwelneniärkke . In Schwenningen Mitchschweine 32—44
d . St . ; Riedlingen 22— 30 d . St . ; Ludwigsbrirg 1 Läu¬
ferschwein 46— 58 , 1 Milchschwein 20 —40 d . St . ; Plieningen
Milchschweine 45— 60 , Läufer 70 — 135 d . St . bei flauem Handel ;
Tuttlingen Milchschweine 10—20 d . St . ; Backnang Läufer
60, Milchschweine 21 —29 d . St .

Stuttgart , 10. Sept . Marktbericht . Dem Mostobstgroß -
markt auf dem Wilhelmsplatz waren zngefiihrt 4000 Ztr . Preis
3 .20 - 3 .40 der Ztr . , dem Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon¬
hardsplatz waren 300 Ztr . zugeführt . Preis 5 der Ztr .

Tettnang , 10. Sept . Hopsen . Der Zopfeneinkauf ruht voll-
ständig . Auswärtige Käufer sind keine mehr hier .

Devisenkurse In Billionen .
Berlin 0 September 10 September

Geld Brief Geld Brief
Holland 100 Tuld . ! 5!>90 1 ' 0 75 160 .80 161 .10
Belgien 100 Fr . 20 675 20 .775 20 .85 20 .95
No : wegen 100 Kr . 57 .11 57 39 57 .11 57 .39
Dänemark 100 Kr . 71 .12 71 48 71 12 71 48
Schweden 100 Kr . i N .22 IN 78 111 .22 111 78
3ia !ien 100 Lira 18 .20 18 30 18 .20 18 .30
London 1 Psd . Sterl . 18 555 18 645 18.615 18 .705
Neuyoik 1 Dollar 4 . 19 4 .21 4 . 19 4,21
Paris 100 Fr . 21 875 21 975 22 09 22 .21
Schweiz 100 Fr . <8 .55 78 .95 78 . 55 78 05
Spanien 100 Peieia 54 15 54 74 54 .61 54 .89
D . - Oester . 100 000 <1r . 5 .915 5, ! 35 5 .915 5 935
Prag 100 Kr. >2 .53 127 9 12 . 535 12,595

Von

unserer Zeitung werden noch Heute abend 7- 8 Uhr Lehrstunde

- FWMemii
« « Ä .

Vereinigter Fußbaü -
rrnd Svortoerein .

Regen-

Samstag fallend
präzis 8 Uhr

Ausschußsjtzung
im Cafe Schund

Der Vorstand .

kaufen Sie am besten
und billigsten nur beim

Fachmann
W. Kuntze,

Pforzheim
Schirmmachermeister ,

nur Kronenstr . 3 nur

Reparaturensofort .

Nächste Proben
Freitag abend 8 Uhr

im Wildbader Hof .

vr«ser«I , kuttsrlM .
Vlellln

L. u . Ä . 8cbmlt. SlsMinMrogeri «

Gebrauche
Nts , — unck im
Haus sisht ' s stets
bei Dir wi « Sonn¬
tag sus . — Mit

Nta
6 »nnst Dn -»Ns Sn »
«Hen diitzblLnk nnti
» ppatitltch mschen .

geb .

Ovterrsicstenbscb , 11. Zsptembsc 1924 .

Schöne

Kartoffel «
Zentner 5 Mk .

schöne Tomaten
zum Einmachen

Ztr . 5 Mk .

Rotkraut
Ebenso werden Bestellungen
für nur prima

MteMWlil
entgegenqenommen , sowie für

Mostobst
ztr . ,s . 2i> Mk.

Ferner mache ich meine
werte Kundschaft darauf auf¬
merksam , daß die Eierpreise
in stetem Aufwürtsbewegen
sind und bitte um rechtzeitige
Eindeckung , bei Mehrabnahme
Sonderpreis .

Hans Köhle We .
Obst - u . Gemüsehandlg .

Von der Reise zurück.
Oi' . Roth,

Facharzt für Hals-. Nasen - n . Shreiltzrailkheiten.
Pforzheim ,

gegenüber dem Bahnhof .

Sprechstunden 10 — 1 und 3— 5 Uhr .

Prima rein pasteurisierte

Schweizer Vollmilch
trifft jeden Tag , ab Luzern , Karlsruhe - Wildbad , mit

Kühlwagen hier ein und übernimmt jede Garantie Hir rein

Schweizer Vollmilch Liter 35 Pfennig . Wolf .

denn es ist ein bekömmliches , erfrischendes und sehr ge¬
sundes Getränk . Als Haustrunk sehr beliebt .

Ueberall erhältlich .
Niederlage bei :

Josef Eitel , Ach « 171.
Hobe ein mittelstarkes

Läuferschwein
zu verkaufen .

Wilhelm Klaiber ,
Nonnenmiß .

Perfektes

!

sowie

Reisprügel
liefert frei vors Haus

Wilh . Schlüter .

sucht für sofort oder später
Stellung eventuel als Allein -

mädchen .
Angebote unter 214 an

die Tagblatt Geschäftsstelle .

MM HM « » !
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

. „Wunderschön
"

in den Drogerien ,
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